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Schweizer Soldat I Nr 09 I September 2013 PRO WEHRPFLICHT

Ist die Schweiz miliztauglich?
In einem im Bundeshaus in Bern präsentierten Manifest fordert der Schweizerische Studentenverein

die Wirtschaft dazu auf, das Schweizer Milizsystem engagiert mitzutragen.

KARIN STUTZ, PRÄSIDENTIN DES SCHWEIZERISCHEN STUDENTENVEREINS

Gleichzeitig appelliert der Schweizerische

Studentenverein an Burgerinnen und Burger,
das Erfolgsmodell Schweiz nicht langer aufs

Spiel zu setzen, sondern wieder vermehrt

Verantwortung fur das Gemeinwesen zu
ubernehmen

Der Schweizerische Studentenverein
äussert sich an der diesjährigen Zentraldis-
kussion im Bundeshaus besorgt über die

Zurückhaltung der Wirtschaft gegenüber dem

Milizsystem
In seinem Manifest fordert er sowohl in

der Schweiz tatige internationale Konzerne als

auch typisch mittelstandische Unternehmen

sowie deren Verbände Economiesuisse,
Schweizerischer Gewerbeverband und
Schweizerischer Arbeitgeberverband dazu auf, das

Milizsystem aktiv mitzutragen Der Studentenverein

erwartet von den Verantwortungstra-

gern der Wirtschaft, dass das Erfolgsmodell
Schweiz nicht langer aufs Spiel gesetzt wird

Singuläres Staatsmerkmal

Die Schweiz halt Spitzenpositionen
bezuglich Wettbewerbsfähigkeit, Standortat-
traktivitat, Produktivität, Sicherheit und
politische Stabiiitat nicht trotz, sondern wegen
des Milizsystems

Doch ob die Schweiz heute noch miliz-

tauglich ist, sei eine Frage der Ansprüche und

der Erwartungshaltung, meint der Bieler Stadt-

prasident Erich Fehr Deshalb mussten Strukturen

und Voraussetzungen geschaffen werden,
die einem Milizsystem entgegenkommen

Der Luzerner Regierungsrat Reto Wyss

präzisiert dies, indem er fur eine klare Aufteilung

der Aufgaben zwischen gewählten
Behörden und der Verwaltung einsteht Fuh-

rungskrafte in der Verwaltung sollten zunehmend

in Managementaufgaben
hineinwachsen

Dass Gemeinden zunehmend vom Kanton

verwaltet werden müssen, weil ihnen

Kandidaten fur die Exekutive fehlen, sei
alarmierend Die einzigartige direkte Demokratie,

der Föderalismus und das Subsidiaritats-

prinzip seien dadurch gefährdet Indem der

Einzelne in einem politischen Nebenamt
lerne, über sich hinauszuwachsen, profitiere
letztlich auch sein Arbeitgeber direkt Von der

Vielerorts gingen am 9. August 2013 die Plakate hoch, hier im Thurgauer Wagerswil.

Wirtschaft wird deshalb gefordert, Engagements

ihres Kaders und ihrer Mitarbeitenden
in Nebenamtern durch grosszugige Losungen

mitzutragen Sie leisten dadurch einen
entscheidenden Beitrag, damit ein einzigartiges,

identitatsstiftendes Staatsmerkmal
erhalten bleibt und sich die Rahmenbedingungen

nicht zu ihren Ungunsten verandern

Berufspolitiker ein Gräuel

Politgeograf Michael Hermann regt an,

Integrationskurse fur Kader internationaler

Unternehmen anzubieten, in denen die

Bedeutung des Milizsystems fur die Schweiz ins

Zentrum gestellt werde
Fur Chefredaktor und Verleger Roger

Koppel sind Berufspolitiker ein Grauel Das

Entstehen politischer Kasten sei damit
vorprogrammiert, denn wer von seiner
politischen Tätigkeit lebe, erhalte Fehlanreize Nur

wenn möglichst viele ihre Verantwortung fur
das Gemeinwesen ubernehmen, bleiben die

sozialen Errungenschaften und der Wohlstand

erhalten H
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